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hHindenburg deckt Kaiſer Wilhelm
Einzelheiten über die Senkung der Lebensmittelpreiſe Ein engliſches Weißbuch über die Hungersnot in Deutſchlanö

als Urſache der ſtändigen Unruhen Wichtige Beſchlüſſe in der Kationalverſammlung

Hindenburg an den Reichspräſidenten
Allein verantwortlich

WTB Berlin 4 Juli Drahtnachricht Gene
ralfeld marſchall v Hindenburg richtete anläßlich ſeines
Rücktrittes an den Reichspräſidenten folgende Drah
tung

Herr Reichspräſident Die Unterzeichnung des
Friedensvertrages gibt mir zu folgender Erklärung
Veranlaſſung Für alle Verordnungen und Hand
lungen der Oberſten Heeresleitung ſeit dem 29 Au
guſt 1916 trage ich die alleinige Verantwortung
Auch ſind alle mit der Kriegführung zuſammen

hängenden Entſchlüſſe und Befehle Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs ſeit dieſem Tage auf meinen
ausdrücklichen Befehl und unter meiner vollen
Verantwortung gefaßt und erlaſſen worden Jch
bitte dieſe Erklärung zur Kenntnis des deutſchen
Volkes und der alliierten Regierungen zu bringen
gez v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Hinöenburg in Hannover
WTB Hannover 4 Juli Um 11 Uhr traf Generakfeſd

marſchall von Hindenburg auf dem hieſigen Bahnhof
ein Zu ſeinem Empfange waren Vertreter des Magiſtrats
und der Behörden anweſend Bürgermeiſter Dr Weber

re Anſprache auf die Hindenburg folgendes anti
wortete

Vielen herzlichen Dank T freundlichen Willkom
mengruß Die Zeiten ſind aber ſie müſſen durchge
führt werden iſt nicht deutſche Art zu verza
ge m Auch ich hoffe auf eine beſſere Jukunft Jeder einzelne
Deutſche muß dazu helfen Jch gehe in die Heimat zurück
und es iſt mir ein Lichtblick ſoviel Wohlwollen und Güte
zu ſinden die Ausdruck findet in dem herrlichen Heim das
mir meine Mitbürger bereitet haben Gruß und vielen Dank
allen Bürgern

Der Feld marſchall begrüßte darauf die Herren der ver
ſchiedenen Abordnungen durch Händedruck und unter dem
Jubel einer rieſigen Menſchenmenge die immer und immer
wieder lebhafte Ovationen darbrachte ſetzte er die Fahrt
nach ſeinen Heim in der Seelhorſtſtraße fort

Hindenburg an die Studenten in
Hannover

V TB SHannover 4 Juli Anläßlich einer Kundgebung
der hieſigen Studentenſchaft vor der Wohnung des Generalfeld
marſchalls von Hindenburg hielt dieſer eine Anſprache an die
Studenten in der er ſagteJch danke der Studentenſchaft für den herzlichen Will
kommengruß in meinem neuen Heim Der Geiſt der de nt
ſchen Jugend zeigt mir daß Deutſchland wieder anufblühen
wird in alter Größe Verzagen Sie nicht und helfen Sie mit
daß unſere Feinde uns nicht verachten ſondern
vchten ler nen Dann wird Deutſchland wieder erſtehen
zur alten Blüte ſo wahr ein Gott lebt Nochmals meinen herz
lichen Dank vor allem auch den Kommilitionen die ich hier nicht
perſönlich begrüßen kann

Die Liſte der Auszuliefernden

Bereits 167 Perſonen in der Liſte
Baſel 4 Juli Eigene Drahtnachricht Die Ti

mes meldet aus Paris Auf der Liſte der von Deutſch
land auszuliefernden R ſtanden bis 1 Juli 167
Namen Unter den Auszuliefernden befindet 4 der
frühere Staatsſekretär Helfferich ſowie der frühere
Statthalter von Elſaß Lothringen

wichtige Fbſtimmungsergebniſſe in
Weimar

Weimat 4 Juli Jn der Ratzjonalver ſammlungWTR
wurden die geſtern feſtgeſetzten Abſtimmungen über Artikel 21
und 22 vorgenommen Jn Artikel 21 wurde der Antrag der
Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei das Wahl
mündigkeitsalter von 20 Jahren zu ſtreichen und deſſen Feſt
lung in das Wahlgeſetz zu verweiſen oder es auf 24 Jahre feſt
zufetzen gegen die Stimmen der Antragſteller abgelehnt Ar
tikel 21 wurde nach dem Beſchluß des Ausſchuſſes mit der Wahl
wündigkeit von 20 Jahren angenommen Der Antrag Auer
Soz wonach der Wahltag ein Sonntag oder öf

fentlicher Ruhetag lein müſſe wurde gegen die Stimmen
der beiden Rechtsparteien des Jentrums und eines Teiles
der Demokraten angenommen Tun ikel 22 wurde diedreijäb rig e Legislaturveriodgt 142 Stimmen ebnigndigaiw r

facher Abſtimmung die fünfjiährige Periode gegen
die Stimmen der beiden ſozialiſtiſchen Parteien und eines Tei
les der Demokratie angenommen

Die Senkung der Lebensmittelpreiſe
Die Mitarbeit der Gemeinden

WTB Berlin 4 Juli Drahtnachricht DerReichsernährungsminiſter hat folgenden Erlaß an die
eergaten Kommunalverbände und Gemeinden ge

r

T Um über die Abſichten die mit der Verbilligung
der ausländiſchen Lebensmittel verbunden ſind zur
vollen Durchführung zu bringen bedarf es einer be
reitwilligen Mitarbeit der Gemeinden und Kommnu

nalverbände Die Preisſenkung iſt in der Weiſe er
folgt daß den Kommunalverbänden die Waren zu bil
ligeren Preiſen zur Verfügung geſtellt werden Es
muß nunmehr dafür geſorgt werden daß nicht Zu
ſchläge von Zwiſchenſtellen und Zwiſchenhändlern ge
nommen werden welche die Abſicht der Verbilligung
teilweiſe unwirkſam machen Die Preiſe ſollen be
tragen bei Reis Pfundpreis im Kleinverkauf von
höchſtens 2 Mark bei Hülſenfrüchten Pfundpreis im
Kleinverkauf von höchſtens 1,25 Mark bei Mehl ein
Pfundpreis im Kleinverkauf von 82 bis höchſtens 84
Pfennige für Fleiſch in kleinen und mittleren Städten
9 Mark für das Kilogramm in großen Städten zu
höchſtens 9,50 Mark das Kilogramm Bei Speck
8 Mark das Kilogramm Kondenſterte Milch eineVünſe 190 mar Be den kenrneetkaneen
und Gemeinden dürfen Ueberſchüſſe aus der Vertei
lung der ausländiſchen Lebensmittel nicht erziel
werden

Engliſche Einſicht
Die Unterernährung als Urſache derUnrnuhen
WTB Amſterdam 4 Jnli

Den engliſchen Blättern vom 2 d Mts zufolge hat die
Regierung am 1 Juli ein Weißpapier mit weiteren
Berichten britiſcher e über die wirtſchaftli
Lage in Deutſchland veröffentlicht Jn dieſen Berich
ten wird die politiſche Ruheloſigkeit hanptfächlich auf

die r t und den er zurückgeführt Ueber Schleſien berichten die briti
ſchen Kommifſtionen daß es eine wundervolle kleine
Provinz mit ordnungsliebenden hart arbeitender und
moraliſch geſnnder Bevölkerung ſei Das ganze Land
bis zur Grenze ſei rein dentſch und es ſollte ihnen
geſtattet werden deutſch zu bleiben

150 Millionen für Kriegsgefangene
WTBEB Serlin 4 Juli Um den Kriessgefangenen die ſo

ſchweres erduldet bei ihrem Uebertritt in das bürgerliche Le
ben eine Hilfe zu leiſten hat ſich die Reichsregierung aus eige
nem Entſchluß bereit gefunden 150 Millionen Mark auf Antrag
des Reichsminiſters der Finanzen zur Verfügung zu ſtellen
Dieſen Betrag erhält die Kriegsgefangenenheimkehbr
eine ſich über ganz Deutſchland bis in die kleinſten Orte er
ſtreckende Organiſation als Reichszuſchuß zu ihren eigenen durch
Sammeltätigkeit aufgebrachten Mitteln um ſie in zweckmäßiger
Weiſe kilfesdedürftigen heimkebrend en rieugsgeſangenen nus
bar zu machen insbeſondere durch die Beſchaffung von Arbeits
kleidern und Arbeitsgerät

Emonts Beſchwerde abgelehnt
WTB Berlin 4 Juli Drahtnachricht Die Strafkammer hat die von Emonts u egie

gegen ſeine Verhaftung abgelehnt

Frbeitsruhe in Frankreſch und Jtallen
WTB Paris 4 Juli Drahtnachricht euterJm Zug wendang l der 24 ſtündigen le

len Kundgebung in Frankreich und Jtalien wird die
Arbeit am 21 Jnli eingeſtellt werden

Franzöſſſche Amtriebe in Kom
WIB Bern 4 Jnli Drahtnachricht Nachriten über Umtriebe a r n e

haben in italieniſchen parlamentariſchen Kreiſen
erregt Wie Avauti melr
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h rer a in die Herrſchaft teilten und durch die Fort

Die deutſch öſterreichiſche Denkſchrift
Die deuſſch öſterreichiſche Friedensdelegation überreichta

der Friedenskenferenz eine ausführliche Denkſchrift in der
das Verhalten der einzelnen Nationen des alten Oeſterreichs
zum Staate und zum Kriege geſchildert und ihre volleMitverantwortlichkeit für die Folgen des Krieges
bewieſen wird Einleitend ſagt die Denkſchrift daß der
Friede nur dann Beſtand haben könne wenn er auf Tatſachen
und unbeſtrittenen Rechtsgrundlegen beruhe und daß nur
dieſe zwei Fundarente der Gefahr einer Mazedoniſierung
oder Valkoniſierung Mitteleuropas vorbeugen könnten Dis
Friedensdelegation hält es für ihre Pflicht zu beweiſen daß
die vorgelegten Entwürfe zum Teil nicht auf wirk
lichen geſchicht lichen r zum Teil auf un
haltbaren Rechtsgrundlagen aufgebaut ſind

Die Denkſchrift führt ſodann den Nachweis daß in der
Monarchie nicht etwa ein beherrſchendes Volk einem oder
mehreren kleineren und beherrſchten Völkern gegenüberſtand
ſondern daß ein unaufhörlicher Wechſel der Macht herrſchte
bei dem alle Völker bis auf die Ukrainer in gewiſſem Grade
an der Herrſchaft teilnahmen Alle zuſammen und jedes
für ſich betrieben eine Aenderung der geltenden Verfaſſung
aber keines die Sprengung des beſtehenden Staatsverbandes
Die Dentkſchrift legt dar daß die verſchiedenen Reformen der
Perfaſſung es den Polen Tſchechen und Südſlawen ermög
lichten ſich immer kräftiger an der Ausübung der Staats
gewalt zu beteiligen Die Nationalttäten Oeſterreichs
haben nicht nur in den großen Fragen der Verfaſſung ſon
dern auch in den kleinen Fragen des Alltags im politiſchen
Leben des Staates mitgewirkt Es iſt einfach un wahr
daß die Deutſchen allein und überall die herrſchende Nation
die übrigen Völker ohne Ausnahme beherrſcht waren Die

t iſt vieline ß ſich alle Nationen mit Ausnahme

führung und Beendigung der demokratiſchen Verfaſſungs
reform eine endgültige und befriedigende Ordnung ihrer
wechſerſeitigen Macht und ihrer Rech s verhältniſſe ſich ſelbſt
zu ſchaffen erwarteten An dieſer Entwicklung haben dis
Völker auch während des Krieges feſtgehalten Die von
ihnen auf Grund des allgemeinen Wahlrechts gewählten
Vertreter können dofür als kompetente Zeugen gelten Auf
ihr Votum ſtützt ſich weiter die Beweisführung der Denk
ſchrift welche klarlegt daß keine der Nationalitäten Oeſter
reichs die Traditionen die ſie mit dem öſterreichiſchen Staate
verknüpften durch eine Revolution oder einen Revolutions
verſuch zerbrechen wollte ſondern daß alle das politiſche
adminiſtrative und wirtſchaftliche Leben des Staates ſo
lange mitlebten bis der Staat durch einen von außen
kommenden Anſtoß von ſelbſt zerfiel

Die Denkſchrift führt ſodann aus daß die Polen den
Krieg mit Begeiſterung begrüßten weil ſie
erkannten daß eine Wiederherſtellung Polens nur durch die
Niederwerfung des zariſtiſchen Rußlands mit Hilfe Oeſter
reichs verwirklicht werden kennte Durch Zitate aus Kund
gebungen des Landtages und des Polenklubs und aus Reden
verſchiedener Abgeordneter wird nachgewieſen daß die po
niſchen Führer ſich mit dem öſterreichiſchen Staate identifi
ierten Bei den Südſlawen war der Kampf gegen
Ftalien ebenſo populär wieder KampfgegenRußland bei den Polen Die Vereinigung aller

ſüdſlawiſchen Stämme war ihnen freilich erwünſcht aber es
war eine offene Frage ob ſie mit Hilfe und im Rahmen
Oeſterreichs oder mit Hilfe Serbiens bewerkſtelligt werden

Das kroatiſche Volk war für die erſte Löſun
ls Beleg für dieſe geſchichtliche Tatſache werden gleichfa

Zitete aus der Reſolution des ſüdſlawiſchen parlamen
tariſchen Klubs und des Landtags ſowie aus den Reden ver
ſchiedener Abgeordneter angeführt

Auf die Tſchechen übergehend führt die Denkſchrift
aus da ihr Beſtreben von jeher nicht auf Auflöſung ſon
dern auf Beherrſchung der Monarchie ausging und daß ihre
politiſche Rechnung immer beſtand der Monarchie möglichſt
viel ſlawiſche Gebiete einzuverleiben um den ſlawiſchen Ein
fluß innerhalb des Reiches zu vergrößern Daher ſtimmten
die Tſchechen auch ſchon 1878 im Gegenſatz zu den Deutſchen
für die Okkupation Bosniens Bei inn des Krieges waz
die öffentliche Meinung der Tſchechen zwar geſpalten aber
ſie ging mit leidenſchaftlichen Hoffnungen in den Krieg Er
brachte im Falle des g ein vergrößertes alſo ſlawiſches
Oeſterreich und damit die tſchechiſche Vorherrſchaft m
Fze der Niederlage ein unermeßlich großes ruſſiſches

lawenreich Durch eine Reihe von Urkunden und Zitaten
wird bewieſen daß die Erklärungen der verantwortlichen
Vertreter der tſchechiſchen Nation bis zum letzten Tage für
Deſtereich waren Unter anderem wird das bekannte Schrei
ben der Abgeordneten Stanek Sneral und Maſtalka an den
Miniſter des Aeußeren angeführt in welchem es heißt daß
das tſchechiſche Volk bloß unter dem habsburgiſchem Szepter
eine Zukunft erblickte Daß nahezu alle tſchechiſchen Führer
is in die allerletzte Zeit nur an die Entwicklung der tſchechi

Autonomie im Rahmen wird aus
auson Jena Ris



Kramarſch and Raſchin angehörten erwieſen Schließlich
wird daran erinnert daß dieſelbe Politik auch noch in aller
letzter Stunde beim Empfang der tſchechiſchen Führer durch
Kaiſer Karl im Oktober 1918 in Geltung war Die Revo
kution der Tſchechen ſetzte in denſelben Tagen des Oktober
1918 ein wie die der DeutſchOeſterreicher Das Schwanken
der tſchechiſchen Politik darf nicht uns zu Laſten fallen und
nicht dazu mißbraucht werden die Hiſtoriſche Wahrheit zu
unſerem Rachteil zu fälſchen Beim Zuſammen ging
die ſtaatliche Gewalt im gegenſeitigen Einvernehmen vom
öſterreichiſchen Staat ebenſo wie auf den deu ſter
roichi auf den ver wa olniſchen und ſüd
awiſchen Staat über ieſe Tatſache kann nicht ernſthaft
beſtritten werden und die Fiktion daß Deutſch Oeſterreich und
die Nationalſtaaten Krieg miteinander geführt hätten iſt
nicht aufrechtzuerhalten Die ſchlichte Wahrheit iſt Die öſter
reichiſch ungariſche Monarchie hat den Krieg geführt und
verloren und iſt dadurch untergegangen Auf ihrem Boden
erheben ſich neue Staaten jeder einzelne und alle miteinan
der ſind die gleichen Erben des gleichen Unheils

Preußiſche Landesverſammlung
W Berlin 4 Juli Präſident Leinert eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 20 Zur Beratung ſteht der Bericht über
die Orden und Titelfrage

eer die Aufhebung der das Titel und Ordenweſen beſeiti
genden Verordnung vorſchlägt

Abg RNeumann Allenſtein Soz Da ſchon in etwa
M Tage eine Reichsrechtliche Regelung im Sinne der Ver
ordnung erfolgen wird werden wir gegen die Auf
hebung ſtimmen

Abg Ludwig U Auch das Tragen der alte
Orden ſollte verboten werden

Abg Schreiber Halle Dem Ein Volksſtaat kann auf
Titel und Orden verzichten Etwas anderes iſt es wenn es
ſich um Bezeichnungen handelt Wir wollen aber daß die
heimkehrenden Kriegsgefangenen die ihnen zuſtehenden
Ehrenzeichen erhalten Darum ſind wir für die Aufhebung
der Verordnung

Abg Dr Leidig D Vpt Die der Eiſernenren werden Herrn Ludwig keinen Dank wiſſen
r Ausſchußantrag wird gegen die Stimmen

der beiden ſozialdemokratiſchen Parteien angenommen
Jn dritter Leſung angenommen wird die Vorlage

über eine weitere Beihilfe zu den
Kriegswohlfahrtsgusgaben der Gemeinden

die Novelle zum Staatsſchuldverwaltungsgeſetz und die
Novelle zum preußiſchen Gerichtskoſtengeſetz Der Geſetzent
wurf über die vorläufige Regelung einiger Punkte des Ge

neindeausſchuß

Hierauf wird die zweite Leſung des
Handels und Gewerbe Etats

ortgefetzt
Unterſtaatsſekretär Neuhaus Der Miniſter iſt zu ſeinem

Bedauern auch heute noch verhindert von Weimar hierher
zu kommen

Abg Frahn Dem Die Zwangswirtſchaft muß ab
gebaut und der freie Handel ſobald wie möglich eingeſchaltet
werden Die Folge der Planwirtſchaft wird ſein daß das
Kapital noch mehr als bisher nach dem Auslande flüchtet

Abg Dr Kalle D Vpt Die
ganze Schwere des wirtſchaftlichen Zuſammenbruchs

wird erſt in der Zukunft erkennbar werden Dem
Planwirtſchaftsentwurf liegt das ernſte Streben nach Ver
mehrung der Gütererzeugung zugrunde Aber auch wir ſind
nicht einverſtanden mit dem geſetzlichen Zwang den er auf
vecht erhält Die Kontrolle des Wirtſchaftslebens nach der
ſozialen Seite bedarf des Ausbaues Das Zuſammenwirken
ron Arbeitgebern und Arbeitern wäre ſchon viel intenſiver
wenn die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsführer die Maſſen
hinter ſich hätten

Abg Wiglow Dem Auch wir haben
ſchwere Bedenken gegen den Planwirtſchaftsenkwurf

Handel und Jnduſtrie darf nicht in Feſſeln gelegt werden
Wir hoffen Arbeitskraft und Arbeitsluſt werden unſer Volk
bald wieder in die Höhe bringe

Abg Menzel A Kapital und Arbeit ſind Gegen
ſätze wie Feuer und Waſſer Das ga nEyftem hat verſagt Der freie Handel vat ch nicht bewährt

Dienstag 1 Uhr Sortſetzung vorher kleine Anfragen
end Anträge Schluß 524 Uhr

Bayern für die Ratiſtzierung des
Friedensvertrages

WB Bamberg 4 Juli Der Ausſchuß für auswär
ge Anselegenheiten tritt heute vormittag zuſammen um zur
Frage der Ratifizierung des Friedensverträgs durch die ba
te e Regierung und den bajeriſcher Landtag Stellung zu
ehmen Nach der en des Miniſterpräſidenten Heffmann
za die Regierung der Ratifizierung zuſtimmen werde und nach
Abgabe von Erklärungen ſeitens der einzelnen Parteien ksnſta
tierte der Porſitzende des Ausſchuſſes daß der Aneſchuß einſtim
mig den Beſchluß gefaßt babe daß die bayeriſche Regierung und
der Landtag ben bayeyriſchen Gefandten in Berlin vbevollmäch
tisen die bayeriſchen Stimmen im Staatenhaus für die Rati
iziernng des Friedenspertrages abzugeßen

meindeverfaſſungsrechts geht ohne Ausſprache an den

Ein Telegramm der Frankfurter Strefkleitung
WTB Frankfurt g 4 Juli Zum hieſigen Eiſen

dahnerausſtand erfahren wir daß die Streikleitung in einem
Telegramm an das Miniſterium ſich zu Verhandlungen be
reiterklärt hat Dieſes Telegramm iſt jedoch wie heute
worgen bei einer er rier Unterredung der hieſigen
Streikleitung mit dem Miniſterium herausſtellte in Berlin
nich tangekommen Die Streikleitung legt Wert darauf zu
erklären daß die Forderungen ſich lediglich auf wirtſchaft
lichem Gebiete bewegten und daß ſie den politiſchen Strömun
gen keinerlei Einfluß gewähren werde Es handle ſich durch
aus nicht um einen ſogenannten wilden Streik ſondern die
er liege in den Händen der Organiſation Man
werde beſtrebt ſein in jeder Weiſe Schädigungen der Be

tuns bezüglich der Lebensmittelverſorgung zu verhin

verhandiungen inft den Beriſner Straßenbahnern

7 danern noch ane rlin 4 e gene Wdem Hauſe des r ixer lung esheute nachmittag um 2 Uhr die Verhandl et mit den

wichtige Abſtimmungen in der Nationalverſammlung
Der Wahltag muß ein Sonntag ſein Eine fünffährige Legislaturperiode Ein Präſſdent
kein Obmann Die Kontrolle der auswärtigen Politik Wer kann Reichspräſident werden
WTB Weimar 4 Juli Am Regierungstiſche Er z

e aſirent Fehrenbach öffnet die Sitzung 2 uh 15
räſiden eröffnet die Si um rSauermann D Vpt ſtellt in einer kleinen An

frage feſt daß die Löhne der Arbeiter in der
Peſt und Eiſenbahnverwalfung

erheblich über die Gehälter der unteren und ſogar der mitt
eren Beamten emporgeſchnellt ſfind und fragt dier erht was ihre Stellungnahme zu dieſer Umkehrung
der Verhältniſſe ſei

Geheimer Regierungsrat Saemiſch gibt den in der An
frage geſchilderten Zuſtand als richtig zu Die gegen
wärtigen Verhältniſſe müßten als vorübergehend angeſehen
werden denn der Abbau der Arbeiterlöhne ſtehe bei einem
Sinken der Preiſe außer Frage

Abg Knollmann D Vpt macht in einer Anfrage Mit
teilung von einem durch das Kartell der freien Gewerk
an in Göttingen gefaßten und an die Verwaltung der
taatlichen Klinik in Göttingen gerichteten Beſchluß wo
nach die dort beſchäftigten Arbeiter bei Andrehung ſoforti
r Entlaſſung ſich einer freien Gewerkſchaft anſchließen

en

Regierungsvertreter Dr Löwe bezeichnet im Auftrage
des Reichsarbeitsminiſteriums den Beſchluß als eine

unzuläſſige Beſchränkung der Koalitionsfreiheit
Es Wien d en dem Geſetzentwurf über die Betriebs
räte e die hrung der Koalitionsfreiheit zur Pflicht
zu machen

Hierauf wird die zweite Beratung der Ver
fel7 s vorlage fortgeſetzt

rtikel 25 ſieht die
Aufſöſung des Reichstages

durch den Reichspräſidenten vor Die Neuwahl ſoll
ſpäteſtens am 60 Tage nach Auflöſung ſtattfinden

Abg Haaſe U Fr befürwortet den Antrag feiner
Partei die Neuwahl ſpäteſtens am 30 Tage vor
zuſchreiben

Reichskommiſſar Dr Preuß Für die Feſtſetzung der
Friſt am 60 Tage ſind lediglich wahltechniſche
Gründe maßgebend geweſen

Nach kurzer Debatte wird Artikel 25 unter Ablehnung
des Antrags Haaſe angenommen r

Nach Artikel 26
wählt der Reichstag feinen Obmann

deſſen Stellvertreter und ſeine Schriftführer
Abg Haußmann Dem beantragt ſtatt Ob mann

wieder Präſident einzuſetzen
Beyerle Ztr Wir haben uns überall bemüht

in der Verfaſſung eine gutes volkstümliches und gemeinver
ſtändliches Deutſch anzuſtreben ohne dabei in den Fehler
der Volkstümelei zu verfallen Jch möchte für das Wort den
Ausdruck Worthalter vorſchlagen

bg Ablaß Dem Das ſchöne Wort Obmann würdeA

r m Teriaſſung zieren
t großer Mehrheit wird der Antrag

außmann angenommenRach Artikel 31 ſoll
die Wahlprüfung

durch ein beſonderes Prüfungsgericht vorgenom
men werden das aus Mitgliedern des Reichstags und des
Reichsverwaltungsgerichts beſteht

Die Abgeordneten Haaſe U und Gen benntragen
die Wahlprüfung wie bisher durch den Reichstag
ſelbſt vornehmen zu laſſen

Haaſe Jn einer Zeit die ſoviel neue Volksrechte
ſchuf ſoll das Recht des Reichstags nicht beſchränkt werden

Reichskommiſſar Dr Preuß Die Wahlprüfung iſt ein
Akt der Rechtſprechung Dafür iſt ein politiſcher Körper
wenig geeignet Sehr richtigl Die Entſcheidung des Ge
richts wird allgemeinem Vertrauen begegnen
wirkt dieſes Verfahren beſchleunigend

Rach kurzer Debatte wird die Faſſung des Aus
chuſſes angenommen FArtikel 32 über

die Veſchlußfähigkeit des Reichstages
wird durch einen gemeinſameſt Antrag der Sozialdemokra
ten des Zentrums und der Demokraten dahin geändert
daß die im Entwurf enthaltene Beſtimmung der Noi
wendigkeit der Hälfte der Mitgliederzahl
geſtrichen wird und die Beſchlußfähigkeit durch die Ge
ſchäftsordnung geregelt werden ſoll

Artikel 34 beſtimmt die Berechtigung des Reichstages zur
Einſetzung von Unterſuchungsausſchüſſer

und macht ihre Einſetzung zur Pflicht auf Antrag von einem
Fünftel ſeiner Mitglieder

Der Artikel wird in der Faſſung des Entwurfs mit
großer Mehrheit angenommen

Straßenbahnern begonnen zu denen der Vollzugsrat
die Berufsorganiſativnen der Arbeitgeber und Arbeit B
nehmer ſowie die in Frg e kommenden Behörden ein
geladen hat Die Verhandlungen die von einem Mit
gliede des Vollzugsrates geleitet werden tragen ſtreng
vertraulichen Charakter Wie wir von unterrichteter
Seite hören ſtehen die Ausſichten für eine baldige Be
endigung des Streiks nicht ungünſtig Die Streikleitung hat mit einer ſtarken Seele in den rei
der Ausſtändigen zu rechnen die täglich wächſt e
Verhandlungen dauern an

Der Eiſenbahnerſtreik iſt für Berlin im großen und
anzen als erlebigt anzuſehen Nur wenige Arbeiteres der Arbeit nech fern geblieben Der Verkehr leidet

nach wie vor unter dem u da zu den
nermalen Reparaturen noch diejenigen n kommen
die während Streiks nicht erledigt ſind

der Streit um die Auslieferung
Horv Amſterdam 4 Juli Der Pariſer des

Telegraaf meldet Die Alliierten werden kurzem eine
Kommißion einſetzen die darüber zu wachen haben wird daß

ußerdem

hat kann man nur verſtehen im Zuſammenhang mit dem

die
ſq wer aber auch die

Artikel 35 beſtimmt die
Beſtellung eines ſtändigen Ausſchuſſes für

auswärtige Angelegenheiten

und eines re t zur Ueberwachun
Tätigkeit der Reichsregierung Ein AntragHeinße D Vpt und Gen beantragt die Streichung des
ganzen Artikels ein Antrag Schücking Dem die Strei
ung des bangen ä er elhe ſes Dienabhängigen beantragen noch einen Artikel über die

Verpflichtung der Reichsregierung zur Vorlage der über die
Beziehungen des Reiches zu auswärtigen Staaten geführten
Verhandlungen

Abg Heintze D Vpt Unter allen Umſtänden würde
durch einen ſolchen Ausſchuß

Unſicherheit in die auswärtige Politik
werden und die Möglichkeit von Jndiskretkonen ve

n Veifall
Abg Schücking Soz y Was wir hier verlangen iſt

kein Mißtrauenspotum ſondern es iſt lediglich die Aner
kennung der Notwendigkeit daß die Volksvertretung dem
Volke gegenüber verantwortlich iſt

Ein heiterer Zwiſchenfall
Als Redner eine kleine Pauſe macht verſucht eine

Dame die ſchon einige Zeit ſich neben ihm aufgeſtellt hat
zur ren zu ſprechen Sie wird aber nachdem ſie
nur die Worte Von der Maas bis zur Memel ge
ſprochen hat vom Präſidenten anufgefordert den Platz zu
verlaſſen ünd da ſie hierauf am Miniſtertiſche Platznimmt auf Anordnung des Präſidenten durch einen
Diener aus dem Saale entfernt

der

Abg Haaſe U Jn keinem Lande iſt die aus
wärtige Politik in dem Maße

Geheimwiſſenſchaft
wie bei uns Das zeigen uns die Vorgänge im Baltikum
Jn Riga ſind allein 7000 Perſonen erſchoſſen worden unter
dem Vorgeben daß ſie Bolſchewiſten ſeien

Reichskommiſſar Dr Preuß Die Annahme des An
trages Haaſe würde die Abſchaffung jeder Verantwortlichkeit
der regierenden Stellen bedeuten Er wäre die Auflö
ſung jeder geordneten Regierung und würde
ſchließlich zu einer Diktatur führen ſei es des Proletariats
ſei es und das iſt das Wahrſcheinlichere zu einer anders
gearteten Diktatur

Abg Dr von Delbrück D r Den Antrag Haaſe
lehnen wir unter allen Umſtänden ab

Abg Winnig Soz Es iſt richtig daß es in Oſt und
Weſtpreußen Kreiſe gibt die den Gedanken einer Einigutig
und Verſtändigung mit den Polen propagieren Aber dieſe
Beſtrebungen ſind von allen Organen der Regierung miß
billigt worden Was

ſich jetzt in Riga abgeſpielt

was ſich vor dem Einmarſch dort zugetragen hat und da
möchte ich daran erinnern daß mehr als 4000 unſerer Volks
genoſſen ihr Leben für die deutſche Herrſchaft haben laſſen
müſſen Und wenn darüber geklagt wird daß Menſchen
leben dort vernichtet worden ſind ſo klage ich meines Teils
nimeiſten um das Leben unſerer gemarterten

Volksgenoſſen Lebhafter allſeitiger Beifall Der
Kampf der ſich jetzt dort oben abſpielt iſt

der letzte Akt des großen Vernichtungskampfes
der ſich gegen die letzten Reſte des Deutigtums richtet

Artikel 35 wird unter Ablehnung aller Abänderungs
antreg angenommen

eber den Abſchnitt Reichspräſident und Reichsregie
rung Artikel 41 berichtet Abg Dr von Delbrück

Artikel 41 beſtimmt Der Reichspräſident wird
vom ganzen deutſchen Volk gewählt Wählbar
iſt wer das 35 Lebensjahr vollendet hat und ſeit mindeſtens
10 Jahren Deutſcher iſt Gewählt iſt wer die meiſten Stim
men erhält Das Nähere beſtimmt ein Reichsgeſetz

Die Abgeordneten Arnſtadt Dn und Gen beantragen
ſtatt feit mindeſtens 10 Jahren Deutſcher iſt zu ſetzen al s
Deutſcher geboren iſt und einzufügen Bei
Stimmengleichheit entſcheidet das Los

Die Abgeordneten Frau Agnes U und Gen bean
tragen das

Amt des Reichspräſidenten überhaupt zu beſeitigen
Abg Hagas Dem beantragt Wenn keiner der Be

werber die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält ſo hat
eine zweite Wahl ſtattzufinden Bei dieſer iſt h wer
die meiſten Stiinmen hat Bei der zweiten Wahl könney
auch neue Bewerber zugelaſſen werden

Abg Dr Philipp Dn Wir halten es für
unbedingt notwendig einen Reichspräſidenten einzuführen

Abg Haaſe Anab Wir wollen überhaupt keine per
ſönliche Stütze die ſich irgendwie zu einem perſönlichen Re
giment bilden könnte

Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Weiterberatung
Schluß 7 Uhr 40 Min

ÄÜÄUCCGL ,GGKOGEGGGSSwSGGGGGGGE
Deutſchland die Friedensbedingungen erfüllt Für die einzelner

edingungen werden Unterkommiſſionen gebildet wer
den Eine davon wird mit der n n Beſtrafungen beauftragt werden Unter ihren Mitgliedern
wird ſich ein hoher engliſcher Richter befinden Sie wird Maß
regeln für eine entſprechende Zuſammenſetzung des Gerichtshofe
vor dem der Kaiſer erſcheinen wird treffen und dafür ſorgen
er ſeine Aufgabe erfüllen und jede verlangte Strafe auferleger
kann Die Rote an die niederländiſche Regierung würde in
keiner Hinſicht den Charakter eines Ultimatums haben ſondern
die Auslieferung wird unter voller Anerkennung der ſouveränen

hte Hollands zerlangt werben Die Astierten ſtellen ols Be
freier und Beſchützer der kleinen Staaten zu denen Holland
höre das Erluchen Der Kaiſer wird wenn er vor dem Ge
richtshof erſcheinen wird nach dem Tower gebracht werden

Cloyd George über Deutſchlands
Schandtat

V Kuſerdanm 4 Tali Rach einee Meldungaus Lenven ſagt lond Gesrge in ſeiner
Bedingungen ſeien zwar fett

die sebüßt werdenEr freue ſich darüber daß Gelegenheit gegeben



Dert7 wieder herzuſtellenauf h werden Die erſte ſei dienne
2 habt einen mißlungenen Verſuch unternome

i ru wie früher Polen auseinander Bk und
einen zu dem einen Lande einen Teil zu einem anderen
und wiederum einen 7 S h 2 73ei h 7 mmeres Kza ein Febler Wir haben dieſe Lehre be

i bin froh daß wir unſere Hände wicht damit ber renßen erſ zu behandeln Die
dritte Methode ſei die der Gerechtigkeit Man dürfe die Deut
ſchen nicht als die Opfer einer Regierung betrachten die ſie
unterküdt und laut geprie len haben würden wenn ſie geftegt
Ktten Wenn Dexvtjchland die ganzen Kriesskoſten auferlegt
worden wären ſo wäre das vollſtändig gerecht gewefen Trotz
dem Hätten die Alliierten beſchloſſen Deutſchland nur wach a
wem Bermdgen zahlen zu laſſen Der Vertrag zwinge Deut
land ſo viel wie möglich wieder herzuſtellen und wieder aufzu
banen Er werde ehrgeizige Herrſcher und ehrgeizise Völker
davon abſchrecken ringe ſolch Schand tag zu wiedergol r Zum
Schluß forderte Lloyd George dazu auf nicht über den eigenen
Intereſſen die allgemeinen aus dem Ange zu verlieren und See
meinſam wieder berzuſtellen was vernichtet ſei um eine beſſere
ynd ſichere Welt aufzubanen

FAuſchlußdeſtrebungen ſn Tirol
7B Tunsbruck Juli Jm Tiroler Landtag wurde

folgender Antrag von Gruener und Genoſſen eingebracht Das
Kand Tirol erklärt ſeinen unbedingten und unbeſchränkten An
ſchluß an die deutſch öſterreichiſche Republik und fordert dic
zuf auf dem noatwendigen Anſchluß an Deutſchland zu beſtehen
Der Antrag wurde dem Berſcſſungsausſchuß übergeben

Deutſch Oeſterreichs Ernährungsſchwierigkeiten

WTB Saint Germain 4 Juli Auf ne des Staatsdanzlers Dr Renner fand ſich abends der Sgrergſſetretär r

Wie rin der Villa Reinſch ein Der Staatsſekretär ſchildeDeutſch Oeſterreich unter der Ver Werng des Friedens luſſe
ſeide und wiederholte nachdrückli s Erſuchen daß die Ver

ndlungen bald zum e whluk kommen Dutgaſta verſicherte daß
ie alliierten und aſſoziierten Mächte entſchloſſen ſeien die Verrege ſs raſch wie möglich dem Abteil zusuführen Am

hluſſe der Anterredung lenkte der Staatskanzler nochmals die
Aufmerkſamkeit auf die außerordenlich gate erten Ernährungs

e

i

ſchwierigkeiten und auf die finanzie edrängnis Deut S
Osſterreichs insbeſondere auf die gewaltige Arbeitsloſigkeit

zkee uaſta von der ſteigenden Gefährdung des Landes dem
Hörſten Rate Mitteilung zu machen

Die neue TripleFAllianz
r Der Garantievertrasg

R Paris 4 Juli Jn dem von Havas veröffentlichtenGarantievertrag zwiſchen Frankreich den Vereinigten Staaten
vnd England heißt es

Jn der Erwägung daß die Regierungen der Vereinigten
Staaten und Frankreichs in gleicher We ſe von dem Wum ſche be
jeelt ſind den Weltfrieden zu ſichern befürchten die Regierun
7 ger Vereinigten Staaten und der franzöſiſchen Republik

Beſtimmungen über das linke Rbeinunfer
nicht ausreichen

am Frankreich ejnerſeits den Signatarmächten des Vertragel
andererſeits Sicherung und Schutz zu geben Jn Anbetracht deſſen
ſtnv die Regierungen der Vereinigten Staaten und der franzöſi
ſchen Republik gewillt einen Vertrag einzugehen deſſen Beſtim
mungen reſtlos erfüllt werden müſſen Sie haben bejſchloſſen

folgendes Abkommenu ſchließen
Jm Falle daß die Belimmungen über das linke Rhein

ufer die in dem edensvertrag enthalten ſind Frankreich
Sicherung und Schutz nicht gewährleiſten würden ſind die Ver
eininten Staaten von Amerika gehalten

bei jedem nicht vrovozierten
Frankreich durch Deutſchland serichteten Angriff zur Hilfe

Z Der vorliegende Vertrag wird in angaloger Weiſe abgefaht wie derjenige der zum ſelben Zeitpunkt und an rnielken

Orte zwiſchen der ſranzöſiſchen Republik und Großbritannien ab
neſ n wurde Der Vertrag deſſen Beſtimmungen beigefügt
wer wird erſt im Augenblick der Ratifizierung in Kraft

3 Der vorliegende Vertrag wird

dem Rat des Völkerbundes vorgelegt
and von ihm der äm Vedarfsfalle mit Mehrheit veſchliehen wird
Als eine mit dem Völkerbundaßkommen übereinſtimmende Ver

ichtung anerkannt werden müſſen Der Vertrag wird in
n Mebrheit achtete den e e e veraee
e ehrheit eßt u t nwird um Schutz zu gewäh v 3 riett

Die Vlamen an Wilſon
WVITB Berlin 4 Juli Jn einer von dem nationalen vlämi233 Lomitee an den Präſidenten Wilſon gerichteten Kundgebung

Wir ſprechen im Namen des unterdrückten Volkes der Vla
men das am Ende des Mittelalters und während des Humanis
mus Vermittler und Träger der europäiſchen Jiviliſaion war
Als im Jahre 1839 Vlamen und Wallonen zum Könirgeich Vel
ien vereinigt wurden wurde vas ganze öffentliche Le zu auſ
oſten der Vlamen franzöſtert Die r Hausinduſtrie

Landwirtſchaft und Fiſcherei wurden vernachläſſigt während dir
velgiſche Regierung ſich mit aller Energie der Förderung der von
frauzöſiſchem Bankkapttal abhängigen waloniſchen Großinduſtrie
widmete Das vlämiſche Land wurde nur als gnetes Aus

t und Quelle billiger Arbeitskraft betrachtet Von
1830 bis 1910 zahlten die Vlamen drei Fünftel der Stenern wäh
vend der Staat für die Wahrung der öffentlichen waloniſchen
Intereſſen 24 dagegen für die der Vlamen nur 6 MNilliarden
Fronken verwandte Während die walloniſche Proving Nomug
1513 Volksſchulen für 70 034 Kinder beſigt hat die vl e Pro
vinz Ankwerpen u r2186 jür 108 752 Kinder Nicht genng da
für viercinhalb x villionen Vlamen nur 29 ſtaatliche Schulen mittJern Grades beſtehen dagegen 49 für dre in en
ondern euch der ganze mittiere Unterricht wird in dieſer den
prache erteilt Jnfolge dieſe Zuſtände gibt es in Fla 16

Prozent mehr an Analphabeten als in Wallonien Da die natür
lichen Hilfsquellen des vlämiſchen Landes Fremden zugute kom
men müſſen jährlich Tauſende von Blamen nach den Vereinigten

en Kind bu iſt weiter d he Kundgebung weiſt weiter darauf hin daß das vlämiVolk hoch Segabt iſt indem ſie eine Reihe ſehen rieb
Dichter und Künſtler namhaft macht und betont daß 80 Prozent
der belgiſchen Vſerarmee aus Vlamen rn hätte Unter
Berufung auf die 14 Punkte des Präſidenten Wilſon fordert ſie
das Selbſtbeſtimmungsrecht auch für die Vlamen

Deutſches Reich
Todesſtrafe oder lebenslängliche 9nhaftiernng
Eeimar 4 Juli Eigene Draht ichtMehrheitsſozialtſten haben zu A

beantragt

Die
rt 1 nungeinen Art 1684 mit folgendem Slellaut wende

einzuſetzen Bis zur Neuregelung derichen des Reiches rege
überall wohie Todesſtrafe angedroht iſt an Stelle lebenslängebung iſt in den Straf

liches Zuchthaus bzw lebenslängliche Feſtungsſtrafe zu
ſetzen

Amerikaniſche
Baſel 4 Juli

Zweimilliarden Anleihe an Deutſchland

Eigene Fratze Die Times berichtet aus New York Die Börſe ſteht unter
dem Eindruck von Gerüchten über den bevorſtehenden
Abſchluß einer gweimilliarden Anleihe für Deutſchland

Die Abfindung des Fürſten von Waldeck
Arolſen 4 Juli Eigene Drahtnachricht Die

verfaſſunggebende Landesverſammlung der ürſtentümer Waldeg und Pyrmont hat mit Bezug auf die fi
nanzielle Abfindung zwiſchen Fürſt und Volk einen Antrag der demokrat en Partei angenommen wonach
dem Fürſten ein Vergleichsvorſchlag auf folgender

Grundla Mile gemacht werden ſoll Der Fürſt erhält 3lionen ärt in bar zwei Domänen mit einem Flächen
inhalt von 900 Morgen zwei Schlöſſer eine Oberförſte
rei mit 3000 Morgen Waldbeſtand und das Erbbegräbnis in Rhoden Anderslantende Anträge der deutſch
nationalen und der demokratiſchen Fraktionen wurden
abgelehnt

Ausland
Jagd auf Franzeſen in Fiume

Vern 4 Juli Die Zeitungen berichten von neuen ſchweren
Zuſammenſtößen in Fiume Die Bevölkerung empört über das
Verhalten eines franzöſiſchen Soldaten veranſtaltete eine Jagd
auf die in der Stadt befindlichen Franzo en Die franzöſiſchen
Offiziere und Soldaten mußten ſich in Häuſern verſtecken um ſich
vor der Menge zu ſchüßen Nur mit Mühe gelang es dem fran
zöſiſchen Militär die Rube wieder herzuſtellen Viele Franzoſen
wurden verwundet

Waffenſtillſtand zwiſchen Letten und Eſten
Königsberg Preuser 4 Juli Der Oberſte Stab der bal

tiſchen Landeswehr in Riga kekrt artt Die Kampfhandlungen
der lettiſchen und eſtniſchen Truppen haben am 2 7 ihren Ab
ſchluß erreicht Es wird ein Waffenſtillſtand zu folgenden Be
dingungen geſchloſſen werden Die reichsdeutſchen Truppen und
die Landeswehr verlaſſen bis 5 7 Riga Die Eſten verbleiben
in ihrer jetzigen Stellung Mühlgraben Stintſee und Jägelſee
Die Stadt wird von lettiſchen Truppen beſetzt Ueber die Aus
führung wird weiter verhandelt

Generalſtreik in Florenz ine
Schweizer Grenze 4 Juli Eigene Drahtnach

richt Florenz wird gemeldet Teuerungsdemon
ſtrationen haben nun auch hier zum Generalſtreik ge
führt Aus Furcht vor Plünderungen wurden alle
Kaufläden ſchon während des erſten Demonſtrations
zuges geſchloſſen Es kam zu Zuſammenſtößen mit der
Polizei Der Präfekt ließ alle Früchte und Gemüſe
vorräte beſchlagnahmen

Die Volksbewegung in Jtallen greift weiter um ſich
WTB Bern 4 Juli Die Volksbewegung gegen die Le

bensmittelteuerung in Jtalien greift immer weiter um ſich Jn
Florens wurde der Generalſtreik erklärt Dort und in anderen
Städten wurden zahlreiche Geſchäfte ausgeraubt Die Plün

Derungen in Florenz gehen weiter Jn Jmola kam es zu Zu
ſammenſtößen mit der Polizei wobei es mehrere Tote und zahl
reiche Verwundete gab Die Provinz Romagna und Emilia ſo
wie die Marken ſind von der Bewegung ergriffen die politiſchen
Charakter hat Jn faſt allen größeren Städten dieſer Provinzen
wurde der Generalſtreik erklärt unter der Drohung ſofort zu
gewalttätigen Mitteln zu greifen wenn die Forderung auf Her
abſetzung der Lebensmittelpreiſe nicht unverzüglich erfüllt werde

Halle und Umgegend
Halle den S Juli 1919

Studentenſchaſt und Unlverſitätsreform

Wir haben in unſerer Dienstagnummer ſchon kurz über die
Verſammlung der vereinigten politiſchen Studentengruppen in
den Mozartſälen berichtet in der in vier kurzen Referaten die
verſchiedenen Gruppen zu dem Problem der Univerſitätsreform
See nahmen Heute geht uns zur Ergänzung noch folgender
Bericht zu

Die Referenten der Deutſchnationalen und der Deutſchen
VolksparteiStudentengruppen waren ſich mit dem Referenten der

Deutſch demokratiſchen Studentengruppe in vielen Punkten einig
Gleichſtellung der ſtudierenden Frauen Zulaſſung der Auständer zur Univerſität ohne
ihnen jedoch beſtimmenden Einfluß im A St A einzuräumen
Beibehaltung der Kolleggelder um die Dozenten
weiter zur Pflege ihrer Lehrfähigkeit anzuregen und im Kolleg
betrieb e e e des Kollegs ſoweit der Stoff es
irgend zuläßt än Kolloquiaß Der Ref der deutſch demokratiſchen Studen
tengruppe führte des weiteren aus daß der Student jetzt im
demokratiſchen Staate von der Univerſität praktiſch und theore
tiſch zum Mitarbeiten an den Problemen des Vaterlandes vor
bereitet werden muß Praktiſch indem man den Vertretern des
Allgem Studenten Ausſchuſſes in der Univerſitätsverwaltung in
der Univerſitätsgerichtsbarkeit bei der Aufſtellung der Vor
e r und Studienpläne mitwirken läßt und ſo
eine Jntereſſen an allen dieſen Fragen weckt Theoretiſch in
em man ihm in ev ſelbſt gewählten und ſelbſt angeregten Vor
e Antwort gibt auf die Fragen die die Studentenſchaft
ewegen

Nur ſo können wir wenn wir außerdem den Begabten aller
Schichten Zutritt zur Univerſität verſchaffen durch die Univerſi
täten geiſtige Führer heranziehen die wir jetzt brauchen wie nie
zupor

Als letzter Ref ſprach der Vertreter der ſozialiſtiſchen Stu
dentengruppe und g3 ein Bild wie man in den linksſozialiſti
ſchen Kreiſen die Univerſität von Grund aus umbauen möchte
ſo daß auch in der Univerſität der Gedanke des Räteſyſtems ver
wirklicht werde Es folgte dann eine rege Ausſprache an der
Dozenten und Studierende regen Anteil nahmen

die Nuskunſtpficht der Banken

Der Reichsfinanzminiſter wird wie bereits gemeldet von
der Ermächtigung den Banken auf Grund des am 23 v Mts
von der Ratignalderſammlun en Ergänzungsgeſetzes
gegen die Stenerflucht die Auskunftspflicht aufzverlegenläufig nur für die Banken in den ſogenannten dedretten v
bieten Gebrauch machen Rückwirkende Kraft wird dieſe Maß
nahme jedoch nicht bis zum 1 Auguſt 19010 ſondern
nur b t Oktober 1918 haben

Von h rkonnte in den erſten riegsi nicht die Rede ſein
gegen die ſich das v

Der Antrag des Unabhängigen Sozialdemokraten Wurm ſchießt
in dieſer Beziehung weit über das Ziel hinaus Es kommt
darauf an daß die Banken möglichſt ſchnell die erforderlichen
Mitteilungen einreichen können Die Vorſchrift betrifft nicht
nur die privaten Bankinſtitute ſondern auch die öffentlichen Jn
ſtitute wie zum Veiſpiel die Sparkaſſen Ueber eine Ausdehnungdes Verdffentlichungszwanges der Banken auf andere Gebiete
des Reiches wozu der Finanzminiſter nach dem Geſetz berechtigt
iſt iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden und wird auch
nicht getroffen werden bevor nicht Beſprechungen mit den Ver
tretern der Banken ſtattgefunden haben Solche Beſprechungey
werden demnächſt vom Finanzminiſter eingeleitet werden

Der Ausſchuß für die Lettow Vorbeck Spende veröffentlicht
hiermit ar 4 Quittung Sie beträgt jetzt ſchon über 6000 Mk
Der Ausſchuß dankt den Spendern und bittet um weitere Spenden
an das Bankhaus Lehmann Gr Steinſtraße Prof Dr Robert
15 Mk Ged Rat Vaihinger 10 Mt Geh Rat Prof Denker
20 Mk Poſtdirektor Boldt 5 Mk Poſtdirektor Blümel 10 Mk
Adler u Co 20 Mk Architekt Föhre 10 Mk Bankhaus Fiſcher
20 Mk Simon Sacki 50 Mk Geh Konſiſtorialrat Hering 10 Me
Profeſſor Raape 20 Mk Norddeutſcher Zementverband 25 Mk
Herm Bohmeyer u Co 25 Mk Johannes Grün 20 Mk Prof
Dr Karſten 50 Mk Heinr Franck Söhne 50 Mk Geh Poſtrat
Schütze 5 Mk Geh Rat Goeldner 20 Mk Halliſche Kaliwerke
50 Mk Prof Dr Loofs 20 Mk Gewerkſchaft Saale 50 Mk
Profeſſor Dr Schlüter 5 Mk Profeſſor D G Haußleiter 3 Mr
Richard Krauſe 25 Mk Ungenannt 10 Mk Frau Reg Ras
Schmidt Rimpler 50 Mk Rich Hofſchmidt 10 Mk Prof Haſen
clever 20 Mk R Reinicke 100 Mk Frau Teichert 5 Mk Frau
Charl Lehmann 200 Mk Geh Rat Schulz 5 Mk Poſtdirektor
Veckenſtedt 3 Mk Leider iſt General v Lettow Vorbeck dur
den Vormarſch gegen Hamburg verhindert jetzt wie verahredet
nach hier zu kommen Er hat aber ſeinen Vortrag für die nächſte
Zeit beſtimmt in Ausſicht geſtellt

Franckebund Am Sonntag nachm 4 Uhr findet im Garte
des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 ein Gemeinſchaftstag
des Franckebundes ſtatt

Einen Sommerreigen läßt der Handwerkermeiſter Verein am
atte den 9 Juli abends in der Saalſchloßbrauerei auf

ren
Bund der techn Angeſtellten und Beamten Sonntag den

6 Juli vorm 9 Uhr findet in der Kaiſer Wilhelmshalle Neue
Promenade eine Fene e sg ſtatt Tagesordnung Tarif
verhandlungen und Organiſationsfragen

Provinzial Nachrichten
Zeitz 3 Juli Die Kirſchenhändler ſtreikterza dem geſtrigen Wochenmarkt Es war angeordnet worden

daß das Pfund Kirſchen nicht teurer als zu 70 Pfg verkauft
werden dürfte Hierauf waren die Kirſchen wie mit einen
Zauberſchlage vom Markt verſchwunden Die Händler
meinten ſie hätten die Kirſchen vom Baum ſelbſt mit 1 Mk
bis 1,50 Mk bezahlen müſſen vergaßen aber dabei daß ſie
ſelbſt durch das gegenſeitige Ueberbieten den Preis ſo hoch
getrieben hatten Nun werden unſere Kirſchen wohl nach
Leipzig wandern oder an diejenigen hinten herum verkauf
werden die die Wucherpreiſe zahlen wollen

Meiningen 4 Juli Begnadigung Da die ſo
zial demokratiſchen Mitglieder des Staatsrates prinzipiell die
Genehmigung zur Vollſtreckung der Todesſtrafe verweigern wurde
der Doppelmörder Lippold aus Schmiedehauſen b Cam
burg der ſeine beiden Frauen erwürgt hatte und vom Schwur
gericht zweimal zum Tode verurteilt worden war vom Staats
rate zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt

Brotterode 4 Juli Kälteferien im Juli DieLokalpreſſe ſchreibt Seit einigen Tagen muß der Unterricht ir
der hieſigen Schule ausgeſetzt werden da die Temperatur in der
Klaſſenräumen am Freitag 13 am Sonnabend 12 und am Mon
tag nur 9 Grad Celſius betrug Temperaturen alſo bei dener
ein Unterricht nicht möglich iſt und bei denen die zum Teil ſchlech
gekleideten und meiſt unterernährten Kinder ſchweren Krankhei
ten ausgeſetzt werden Die amtliche Vorſchrift verlangt 14 bis
17 Grad Celſius als Zimmertemperatur Der Schulleiter macht
der Gemeindeverwaltung entſprechende Mitteilungen woraufhir
ſich dieſe bisher vergeblich bemühte geſpaltenes Holz zu beſchaf
fen trotzdem der Schulhof voll Holz liegt und es an Arbeitsloſe
nicht fehlt Wie gemeldet wird weigern ſich jene Leute für der
ortsüblichen Akkordlohn Holz zu ſpalten Und deswegen müſſer
700 Kinder in kalten Räumen frieren und dann den Unterricht
den ſie ſo nötig haben entbehren

Erfurt 4 Juli Zur Beſetzung des Erſten Bür
germeiſterpoſtens Auf die in zwei kommunalvolitiſcher
Zeitſchriften erfolgten Ausſchreibungen für die Beſetzung des
Erſten Bürgermeiſterpoſtens der Stadt Erfurt haben ſich ins
geſamt 45 Bewerber gemeldet Sie ſtammen aus allen Teilen
des Deutſchen Reiches etwa ein Achtel aus den beſetzten Gebie
ten Dreiviertel der Bewerber ſind Fachleute Bürgermeiſter
oder Stadträte Sonſt ſind ungefähr alle Berufe unter den Be
werbern vertreten z B Volkswirtſchaftler Bauräte Techniker
Militärs Auslandsdeutſche und Männer die in induſtriellen
Werken tätig waren Die umfangreichen Bewerbungen werden
augenblicklich durch den Ausſchuß geprüft

I Kaſſfel 3 Juli Schießunglück Bei einem Auf
lauf der entſtand da vier Leute feſtgeſtellt werden ſollten die
in angeheitertem Zuſtand mutwillig Bäume beſchädigten kam es
zu einer Schießerei Die Wache forderte die Menge guf aus
einander zu gehen Da dem mehrmaligen Befehl nicht Folge ge
leiſtet wurde gab die Wache Feuer Ein Mann aus dem Publi
kum wurde tödlich ein anderer am Leib verletzt

Döbeln 4 Juli Durch eine Blutlache kam man
geſtern früh auf die Spur einer Mordtat die an der Döbeln
Noſſener Straße unweit Zſchärſchütz verübt worden iſt Einige
die Blutſpur verfolgende Arbeiter fanden unter einem Straßen
durchlaß die Leiche eines ruſſiſchen Kriegsgefangenen die übel
zugerichtet war Man vermutet daß der Mörder ebenfalls
Ruſſe iſt der wegen der Teilung einer Diebesbeute mit dem Er
mordeten in Streit gekommen war

Chemnitz 4 Juli Als ein Zeichen der Zeit
kann es wohl regiſtriert werden daß am 2 Juli vor dem Chem
nitzer Landgericht nicht weniger als 130 Ebeſcheidungsprozeſſe
zur Verhandlung kemen

vermiſchtes

280 000 Mark geraubt
Wie Oberſchleſiſche Kurier meldet wurden in der

Reichsbanknebenſtelle in Königshütte Poſtbeamte die beauf
tregt waren 300 000 Mark dorthin zu tragen im Vorflur
von drei Räubern die im Kraftwagen awkamen üherfallen
Die Räuber entriſſen den Beamten 280 000 Mart Einer
von ihnen wurde von einem hinzukommenden Reichsbankbe
amten angeſchoſſen ſo daß er liegen blieb Die beiden ande
ren entkamen mit dem Raube unerkannt im Kraftwagen

S de e e de eaeeeetdem Not An n adt Aeberro r en varh
erſonen nach dem Genuſſe vorHammelfleiſch das zur e gekommen war an Ver

in

giftungserſcheinungen



hanöel Gewerbe und verkehr
Vom Kaliſynöfkat

In der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats am
Donnerstag berichtete der daß der Kaliabſatz in
den erſten 5 Monaten d Js 3 120 000 Doppelzentner Rein
kcri Kr betragen habe 3 5 097 000 Doppelzentnerim gleichen Zeitraum des Vorjahres Der lnder ab
las beläuft ſich alſo auf rund 2 Millionen Doppelzentner

einkali Er iſt auf die Lieferungsſchwierigkeiten im
erſten Vierteljahr auf Waggonmangel Streckenſprengungen
und die andauernd völlig ungenügende Kohlenverſorgung der
Kaliwerke zurückzuführen ferner auf die eringe Leiſtungs
fähigkeit der Arbeiter und auf die fortgeſetzten Streiks

Auf die Darlegungen des Vorſtandes über die Maß
nahmen der elſäſſiſchen Konkurrenz und über die Erſchwerung
des Kaliexports R die Ausfuhrverbote und ihre Hand
abung ſeitens des Reichswirtſchaftsminiſteriums nahm die

ſellſchafterverſammiung einſtimmig folgende Veſchluß
faſſung an

Die Kaliinduſtrie iſt außerſtande ihre Aufgabe zu
erfüllen durch Belieferung des Auslandes größere Sum
men für die Einführung von Lebensmitteln zu beſchaffen
und zur Hebung der deutſchen Valuta beizutragen wenn
die Reichsregierung nicht für beſſere Geſtellung von Kohlen
und für die Aufhebu aller Ausfuhrbeſchränkungen
Sorge trä Die Ausfuhrverbote ſtärken in außerordent
lichem Maße die bereits zu Tage getretene elſäſſiſche Kon
kurrenz welche in der Ausfuhr durch die franzöſiſche Re
gierung in keiner Weiſe beſchränkt wird

Von allen Seiten wurden Klagen erhoben über die
aufs Höchſte geſtiegene Not der deutſchen Kaliinduſtrie die
in den letzten Monaten gewaltige Verluſte
inforge der völlig ungenügenden Preiſe erlitten hat Wäh
rend die Kohlen und Materialienpreiſe geradezu unermeß
lich geſtiegen ſind und das Verhältnis der Arbeiterlöhne zu
den Leiſtungen immer ungünſtiger wird geht der Verſand
urück Er hat auch im Monat Juni nicht annähernd denPuigen des gleichen Monats im Vorjahr erreicht

Der in der Geſellſchafterverſammlung herrſchenden
Stimmung gibt folgende Reſolution Ausdruck

Die Geſellſchcfterrer ſammlung ſpricht einſtimmi
ihr Bedauern aus daß ſie durch die ſchwebende Umgeſtal
tung der Kaliinduſtrie verhindert wird die ſofortige
Erhöhung der Preiſe zu verlangen welche ange
ſichts der ungeheueren täglich fortdauernden Verluſte der
Werke unerläßlich iſt

Der Vorſitzende des Aufſichtsrat verichtet ausführlie
äber die Beratungen des Sachverſtändigenrats im Reichs
wirtſchaftsminiſterium betreffend die Sozialiſtierung der
Kaliinduſtrie Dieſe du in Wirklichkeit darauf hinaus
daß in die Direktion und in den Aufſichtsrat des Kaliſyndi
kats Leute aufgenommen werden müſſen die das Kalige
ſchaft nicht verſtehen und infolgedeſſen die Geſchäfte nicht
erleichtern ſondern erſchweren und daß über die Kalipropa
ganda in Deutſchland nicht die Jnduſtrie ſelbſt entſcheidet
welche daran das größte Intereſſe hat und auf deren Koſten
die Propaganda geſchieht ſondern die Verbraucher Nach
allgemeiner Ueberzeugung wird die Sozialiſierung nicht zur
Stärkung der Jnduſtrie beitragen vielmehr ihre Lage ge
re der zukünftigen Konkurrenz ſchwächen und ſie in
hrer Bewegungsfreiheit und Entwicklungsfähigkeit behin

dern
Das Richtpreisabkommen wurde für die Zeit vom

1 Auguſt bis Ende d Js verlängert ZweiWerkskonzerne erhoben Widerſpruch und haben ſich nur bis
Ende September gebunde Dieſen Konzernen wurde
14 Tage Zeit gegeben ſich der Verlängerung bis zum Jahres
mde nachträglich anzuſchließen

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapfermarkt

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern in Dortmund
Die ſchon in unſeren letzten Mitteilungen vermerkte Auf

wärtsbewegung an den heimiſchen Märkten machte im Berichts
abſchnitt ſehr erhebliche Fortſchritte Unter der Wirkung der
roßen Steigerungen an den übrigen Vörfen auf welche die Ar
eitseinſtellungen und Streiks mit ihren unangenehmen Begleit

erſcheinungen ohne jeglichen Einfluß blieben und unterſtützt
urch umfangreiche Käufe des neutralen Auslandes das unſere

ſchlechten Valutaverhältniſſe in ſtarkem Maße zu ſeinen Gunſten
guszunutzen beginnt erzielten Kohlen und Kaliwerte zum Teil
ſorunghaſte Steigerungen die an die beſten Friedenszeiten er
innerten Für Kaliwerte war das Ausmaß der Erhöhungen ver
hältyismäbig noch größer als für Kohlenkuxe da hier die er
folgten Kaliabſchlüſſe mit England und Holland und die in Vor
bereitung befindlichen Perkäufe nach Amerika die Kaufluſt an
regten

J einzelnen waren von Kohlenknzren ſchwere Werte am be
gehrteſten Conſtantin der Große Ewald König Ludwig Helene
und Amalie und Lothringen erzielten neue Steigerungen Sie
blieben zu erhöhten Preiſen gefragt ohne angemeſſenem Angebot
zu begegnen Von mittleren und leichten Werten wurden Adler
bei Kupferdreh Heinrich Johann Deimelsberg Carolus Mag
xus Trappe lebhaft gekauft Die linksrheiniſchen Werte aber
waren vernachläſſigt und Mörs Kuze ſogar etwas niedriger Jn
zrößeren Mengen verkehrten wiederum Admiral und weiter
Hermann 3 ohne daß der Kurs der letzteren eine weſentliche
Veränderung erfuhr Weiterhin waren Trier Kure lebhaft ge
fragt ſie erzielten an den letzten beiden Tagen eine Steigerung
von etwa 600 Mk obwohl das Angebot des Phönix vorläufig
keine Annahme gefunden hat Von Braunkohlenkuxen waren
mitteldeutſche Werte gefragt und von ihnen beſonders Gute Hoff
nung und Leonhardt Mehrfach umgeſetzt wurden Oskarsſegen
Kuxe und Zukunft Aktien weiter geſteigert

Am Kalimarkt erfreuten ſich ſämtliche ſchweren Werte reger
Beachtung Alexandershall Burbach Neuſtaßfurt GlückaufSon
dershauſen Wilbelmsball und Wintershall erzielten Steigerungen
von etwa 1500 Mk bis zum Teil 2000 Mk Jhnen ſchloſſen ſich
Einigkeit Hanſa Silberberg Hohenfels Kaiſeroda Siegfried I
u a bei lebhaften Käufen mit entſprechenden Steigerungen an
Große Umſätze erfolgten wiederum in Felſenfeſt und Hüpſtedt
Kuxen und in den letzten Tagen auch in ſämtlichen Werten der
Gumpel Gruppe und namentlich guch der Gruppsa der Unſtrut
werte Auf dem Gebiete der leichten Werte wurden ſchließlich
Aller Hammoniga Heldrungen I und II Hermann II Jrmgord
Walter Richard burg Rothenfelde und Rotdenberg ſtark
gekauft Aber auch in den übrigen hier im einzelnen nicht
genannten Werten r ein lebhafter Beſſtzwechſel zu an
ziehenden Kurſen Nyr die Gruppe der elſſäſſiſchen Unterneh
mung nahm an der Bewegung nicht teil

Kaliaktien verzeichnen liche Werte auf Käufe an
denen ſich namentlich die großen en und Norddeutſchland be
teiligten weitere Steigerungen Adlr Kaliwerke Deutſche
Kaliwerke Großherzog von Sachſen Halliſche Kaliwerke Juſtus
Krügershall Ronnenberg und Salzdetfurth ſtanden im Vorder
grund und erzielten Skeigerungen von 10 Prozent

Börſenſlimmungsbilſd

Berlin 4 Juli Abgeſehen von einigen Gewinnreali
ſierungen die einen verhältnismäßig nur geringfügigen Kurs
rückgang zur Folge hatten zeigte die Börſe auch heute wieder
eine recht feſte Stimmung für vielfach namhafte Kurserhöhungen
Ganz beſonders lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in Schiffahrts
aktien die durchweg ſehr anſehnlich ſtiegen Man ſprach von
großen Hamburger Käufen Hanſa ſtellte ſich vorübergehend um
12 Prozent höher Hamburg Südamerikaniſche gewann 6 Pro
zent Hamburger Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd 4 Pro
zent Von Hütten und Bergwerksaktien waren oberſchleſi
Werte bevorzugt Bismarckhütte Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie
und Laurahütte gewannen etwa 6 Prozent Kattowitzer über
9 Prozent Farbwerte hatten keine gleichmäßige Kursbewegung
Söher ſtellten ſich Elberfelder Farben und Akt Geſ für Anilin
fahrikation Elektrizitätswerte waren nur zum Teil etwas ge
beſſert Nach vorübergehender Abſchwächung machte ſich die gün
ſtige Stimmung wieder in ſtärkerem Maße geltend Kolonial
werte neigten aber eher zur Schwäche Der Anlagemarkt war
ant gehalten Kriegsanleihen ſchwankten zwiſchen 80 und
79 Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen erfreuten ſich
gleichfalls größerer Feſtigkeit Die Börſe ſchloß meiſt zu höchſtem
Tageskurſe Auch von den zu Einheitskurſen gehandelten Jn
duſtriewerten wieſen viele wieder namhafte Veſſerungen auf

Deviſenkurſe

Berlin 4 Juni
Die amflichen Norernngen für teſegrapheſche Aus ahlungen ſtellen

27 We heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 DohHolland 100 fl 535,00 535 50 535,00535,50Hänemars 100 Kr 321 00 321 50 321 00 321 50
Schweden 100 Kr 349 00 349 50 349 00 349 50Norwegen 100 Kr 340 00 340,50 340 00 340 50
Schwein 100 Fr 250 00 250 25 250 00 250 25Deſterreich 100 K 4595 4605 46 45 46 55
Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſtankinope Geld Briefür ein türdiſches Vſund
Spanien Geld 273 09 Brief 274 00

für 100 Peſetas
Helfingfors 103,75 104 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 4 Jnli Jm Produktenverkehr zeigte ſich für die
ſeit Beginn des Juli freigegebenen Futterſtoſffe noch kein Jnter
eſſe ſeitens des Verbraucherkreiſes Jn Lupinen kam großes An
gebot aus Schleſien an den Markt ohne daß irgendwie die Kauf
luſt ſich für den Artikel gehoben hätte Auch Serradella war
überwiegend offeriert Es wurde bekannt daß in der Provinz
zu nachgebenden Preiſen verkauft wird Nur ſeitens Süddeutſch
lands beſteht dafür andauernd Nachfrage was den Preisſtand
einigermaßen aufrecht erhält Stroh blieb ungefähr im Preiſe

W m Der Abſatz iſt im Jnland leichter als hier Wetter
edeckt

Däniſche Vorbereitungen zur Blockadeaufhebung Aus
Kopenhagen wird gedrahtet Jn däniſchen Jnduſtriekreiſen be
ginnt man eifrig die Wiederaufnahme des Wettbewerbs mit dem
deutſchen Markt vorzubereiten nachdem die Aufhebung der Blok
lade in nächſter Zeit zu erwarten ſteht Einige Unruhe erweckt
allerdings die Tatſache daß ausländiſche Firmen beſonders eng
liſche und amerikaniſche Dänemark zu einer Art Operations
baſis jür ihre handelspolitiſchen Pläne gemacht haben Jn der
letzten Zeit ſind nämlich hier ungeheure amerikaniſche
und engliſche Warenmengen angeſammelt wor
den die unmittelbar nach Aufhebung der Blockade nach Deutſch
land ausgeführt werden ſollen ein Verfahren durch das der dä
niſche Handel und die däniſche Jnduſtrie in zweite Linie ge
drängt werden müßten

Kommerzienrat Soenneden f Wie aus Bonn gemeldet wird
iſt dort der Großinduſtrielle Friedrich Soennecken im Alter von
70 Jahren geſtorben Der Verſtorbene war der Begründer der
bekannten Schreibfeder und Bureaubedarfsartikel Fabrik deren
Produkte Weltruf genießen Seinen Beſtrebungen iſt es ge
lungen die Vormachtſtellung der engliſchen Fabrikate zu
u und den deutſchen Markt unabhängig vom Ausland zu
machen

Die deut ch engliſchen Kaliverhandlungen Dem Vornehmen
nach ſtehen die Verhandlungen zur Lieferung von deutſchen Kali
nach England unmittelbarvor dem Abſchluß Das Syndikat hat
ſich bereit erklärt für die im Vertransabſchluß beſtimmten Men
gen die Lieferungsgarantie zu übernehmen Mit der Lieferung
wird ſofort nach Abſchluß des Vertrages begonnen werden Der
Vertrag wird kein dauernder ſein ſondern ſich nur auf eine Lie
ferungsdauer von 4 bis 5 Monaten erſtrecken

Die Ausſichten der Elbeſchiffahrt ſind in den letzten Tagengünſtiger geworden Unter dem Einfluß der letzten ſtarken Nie

h et r der Elbe in Sachſen um reichlich
r geſtiegen ſteich tohren g an kann mit einem weiteren Anſteigen

Neue mecklenburgiſche Stogtsanleihe Das mecklenburgiſche
Staatsminiſterium hat dem Landtag eine Vorlage zugehen laſſen
in der die Bewilligung einer 4vroz Obligationsanleihe über
30 Millionen Mark beantragt wird die zu 94 Prozent heraus
gegeben werden ſoll

Preiserböhung für Ammoniak Der Höchſtyreis für ſchwefel
ſaures Ammoniak iſt mit Wirkung ab 1 Juli auf 80, 25 Mark
vro Doppelzentner feſtgeſetzt worden

Bildung eines Reichsnusſchuſſes füe Solzhandel Säse und
Papieeholzinduſirie Jm Beiſein der Referenten des Reichs
wirtſchaftsminiſteriums fand in Berlin eine Vorbeſprechung zur
Bildung eines Ausſchuſſes ſtatt der die geſamten genannten IJn
duſtrien umfaſſen ſoll

Deukſche Werkſtätten Akt Geſ in Rähnitz Hellerau
Nach dem Geſchäftsbericht für 1918 ergab ſich einſchließlich
Vortrag ein Rohgewinn von 1,67 i V 1,34 Mill Mark
Die Fabrikationsunkoſten ſtiegen auf 0,52 0,43 die Hand
ſungsimfoſten auf 79 0 66 Mill Mark Bei Ab
ſchreibungen 5 6,259 0,07 Mill Mark verblieb ein
nein gewinn ven 6,20 99 Wrill Mark Hieraus ſoll
bekanntlich eine Hipidende von wieder 5 Proz auf die Vor
zugsaktien und eine ſolche von wieder 8 Proz auf die
Stammaktien verteilt werden Die Umſtellung der Be
triebe auf die Friedenswirtſchaft konnte ohne Störung voll
zogen werden Die Nachfrage nach den Friedenserzeugniſſen der Geſell Faſt war nach wie vor groß doch

waren ungenügende Kohlenzufuhr und ſchlechte Transport
verhältniſſe einer Fgtten Abwicklung des äfts ſehr
hinderlich Die Abſchreibungen ſind in der e vorgenom
men worden wie ſie die Verwaltung in Anbetracht der
überaus ſtarken Abnutzung der Anlagen in den Kriegsjahrenfür erforderlich hieit Jn der Bilang e nen a
Maſchinen mit 20 i V 133 600 Mk Der Effektenbeſtand
iſt trotz eines kieien Zuganges auf 10 905 27 282 Mark

worden Bei Warenbeſtänden von 2,29 1,71
Mark ſieben den Debitoren von 1,12 1,05 Mill Mark r Aer

der Geſellſchaft ungünſti
Jänderten Verhältniſſen

Kredttoren mkt 0,65 e Bankſchukden mit 0,88 0,67 und
erhaltene Anzahlungen mit 0,27 0,11 Mill Mark gegen
über Jn das neue Geſchäftsjahr iſt das Unternehmen mit
einem anſehnlichen Auftragsbeſtande eingetreten auch warder Eingang neuer Seſtelangen im laufenden Jahre bisher

befriedigend Die gegenwärtigen unklaren Verhältniſſe
haben die Verwaltung veranlaßt von der Ausführung der
im Oktober 1918 beſchloſſenen Kapitalserhöhung bisher
abzuſehen

Zuckerfabrik zu Proſigk Jn dem am 30 April abgefauſenen
Geſchäftsjahr erzielte die Geſellſchaft einen Reingewinn vor

92 150 175 425 Mark aus welchem eine Dividende von 20 25
Prozent zur Verteilung gelangt

PortlandZement und Kalkwerke Wilhelm Schlenkhoff G
Herne i W Die im Geſchäftsjahre 1918 erzielten Betriebs
gewinne ſtellen ſich auf 769 883 894 423 Mk Hierzu kommen
noch 249 0 Mk Effektenzinſen Demgegenüber erforderten Ge
neralunkoſten Betriebskoſten Obligations und ſonſtige Zinſen
579 184 681 263 Mk Nach Abſchreibungen von 158 819 104 927
Mark ergibt ſich für 1918 ein Gewinn von 26 877 Mk um den
ſich der Verluſtvortrag aus 1917 von 107 237 Mk auf 80 359 M
ermäßigt Die Bilanz weiſt aus Kreditoren mit 433 423
432 245 Mk dagegen Debitoren mit 194 539 198 535 Mk

Bankguthaben mit 8314 33 255 Mk Wertpapiere mit 24 635
8810 Mk und Warenbeſtände mit 178 145 112 504 Mk

Erzgebirgiſche Dynamitfabrik AG zu Geyer Der Gewinn
in 1918 ſtellt ſich auf 135 937 179 854 Mk woraus 114 15
Prozent Dividende verteilt werden Der Vorſtand bemerkt im
Geſchäſtsbericht daß durch die Vorgänge am Ende des Kriegs
jahres das Geſchäftserträgnis der mit dem Unternehmen ver
bündeten Geſellſchaften eine Beeinträchtigung erfahren hat durch
die infolge der vertraglichen Abmachungen auch das Ergebnis

beeinflußt worden iſt Um den ver
echnung zu tragen ſoll der Zweck der

Geſellſchaft dahin erweitert werden daß die Geſellſchaft die Her
ſtellung von Waren und ſonſtigen Jnduſtrieerzeugniſſen aller
Art betreibt ſoweit der Handel mit ſolchen geſtattet iſt

Maſchinenfabrik Weſtfalia G in Gelenkirchen Der in
der Generalverſammlung vorgelegte Abſchluß für 1918/19 erg bi
einſchließlich Vortrag nach Abſchreibungen von 58 800 56 600
Mark einen Reingewinn von 489 675 699 659 Mk Hieraus
werden 12 20 Prozent Dividende verteilt 272 000 355 000
Mark der Kriegsrücklage überwieſen und 29 440 Mk vorgetragen
Der außerdem zur Verteilung gelangende Bonus von 6 Prozent
wird aus Reſtbeſtänden der in den Vorjahren gemachten Kriegs
rücklagen in Höhe von 77 060 Mk beſtritten Nach dem Geſchäfts
bericht wurden infolge Zurückziehung der Kriegsaufträge nach dem
Waffenſtillſtand bedeutende Betriebseinſchränkungen und größere
Arbeiterentlaſſung notwendig Sonſt habe ſich die Umſtellung auf
Friedensbedarf ohne große Schwierigkeiten vollzogen Jm lau
fenden Jahre iſt das Werk in ſeinen Sopezialitäten bisher gui
beſchäftigt geweſen Bei den heutigen Verhältniſſen laſſen ſich
aber beſtimmte Vorausſagen nicht machen Die Generalverſamm
lung genehmigte den Abſchluß und wählte das bisherige Vor
ſtandsmitglied Direktor Chriſtianſen neu in den Aufſichtsrat Des
Vorſitzende teilte über die Geſchäftslage noch mit das Geſchäft
in Friedensartikeln ſtocke jetzt auf der ganzen Linie Man hoffe
allerdings daß bald wieder Ruhe und Arbeitsluſt namentlich
im Bergbau eintreten werde

F W Buſch G in Lüdenſcheid Der Aufſichtsrat bean
iragt eine Dividende von 20 Prozent a 22 Prozent i V

Braunſchweigiſche Maſchinenbananſtalt Der Aufſichtsratſchlägt für e 8 Prozent Dividende vor i V 12 Prozent

Berliner Rörse
vom 4 jull 1919

Telegramm

An und Verkauf von Wertpapieren
Ausführung aller bankmässigen Ceschäfte

s è h JQ t nea r4rahcrtchèe4hz S kccc c z

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
e

Brinkmann fü und Brieflaſten HeinriMié e r 77 r r9 eDen und Verlag von Ofto Koandel

örtlichen Teil fär Provi

rin rrnann t06kisonbahn Aktien nHalberst Blankenbd 82,00 Elberfelder Faber 28990 78
Halie Hettstedter 74,00 Feiten Guilleaume 185,78
Schantungbahn 128,50 Gasmotoren Deutz 134,00
Allg Lokal Str 132,25 Gebhard Co 280,00Gr Berl Str 122,25 Gebberd König 84,87Magdeburger Str B Gelsenkirchen b es OPrinzrHeinrich B 267 28 Glauziger Zuckerfbt 288 28
Orientbahn 2486,50 Hallesche Maschihk 320 00

a Hann Masch 328,00Sehiffahrts Aktien Harpener Berg 168,00
Hasper Eisen 149,00kembg Pekettahrt 98,50 Hirsch Kupler 23000

Hansa Dampfschitff 217 50 tloesch Fisen u Stahl 218 28

v tiumbolat Masch 134,28Bank Aktlen Ise Bergbau S8049,c0
Bank l Thür Kahlea Porzellan 307 75Berl Handelsges 1883,00 Kaliw Aschersleben 167 ,75
Commera Diskonto Körhbisd Zucker Akt e
van 120,50 Kylfhäuserhüite 137,00Darmstädter Bank l0o8s oo Lahmeyer Co 328 ,00

Dessauische Landes Lauchhammer 1600bank Laurahütte 155,00Deutsche Bank 195,00 Linke Hollmann 288,00Diskonto Comm 1689,00 Ludwig Loewe A Co 230,c0
Dresdner Bank 138,75 Lothringer Hütte 158 00Leipzig Credit Anst 131,60 Mannesmannröhren 177 50
Mitteld Rreditbank 1138 Co 0Oberschl Eisenb Bd 133 00
Mitteld Privatbank 108,00 do Caro liag 138 75Natjonelbank do Kokswerke 200 00Oesterr Kredit rn 2 Koppel 2233Reichsbank 149 nix Berg 0Reiebsds 29 dein waren 147 ,75indus rie Aktien Riebeck Montan 19832,00

Schultheiss Brauerei 249 60 KRombacher Hütten 168 ,75
Akt i Anilin 269,75 Rositzer Braunk 121 28Allgem Elektr Ges 181,00 Rositzer Zucker 144 80
Ammendorter Pe Sangerhäuser Masch 228 00pierſdk Hugo Schneider A G 188 00Anhalier Kohblenw 172,00 Schuckert 4 Co 127 26Annaberger Stelngut 181,50 Siemens G Halske 188 80
Badische Anilin 83398,00 FStettiner Vulkan 188,25
Bergmann Elekt Akt 149 00 Stollberger Zinkh I CS8,75
Berl Mesch Bau 2086,50 Strals Spielkarten 244,00
Bismarckhütte 1898,00 Thale Eisenhütte 244 60Bochumer Gußstahl 190,00 Iriptis Porzellan 181,28
Chem Fabr Buckau 18,00 Turk Tabakregie 41 00Chem Griesheim 209,00 Ver Köln Rottweiler 190,c0
Chem Heyden 230 00 Ver Glanzstofft 482 76Consolidation Schalk 285,00 Wegelin ä Hübner 142,00
GröhwitzerPapierſbk 218 60 Werachen Weißenlel
Daimler Meteren 214,80 zer Braun kDeutsche Luxemburg 146,28 Westeregein Akall 227 00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 190,28Elektr e 209 00 Vredeo Mälzerei Deuische Erdsl 206,00 ZTechau Kriebitsech
Deutsche Gasgluhl 338,00 Braumnk
Deutsche Kali 179,00 Zeitzer Masch 00Deutsche Waffen u Zelistoff Walthof 162 26Mun 222,00 Otavi Minen 131,50Donnerzmarkhbütte 198,00

L Schönlicht bankgerchüft unn Stadt Hamburm
richten Gericht Handel Enge
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